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tologische Neuschöpfung Israels gehören deshalb untrennbar zusammen“ 919 Der
Fundamentaltheologie rat La „ihren ekklesiologischen Ansatz exakt in dem Wıllen Jesu
ZUr eschatologischen Sammlung Israels testzumachen un nırgendwo anders“ (94); S1e
mü{fßte dahın kommen, „die Kirche ganz VO Israel her definieren, ber nıcht als das
wahre endzeitliche Israel, welches Christus geglaubt hat, sondern gleichzeıtig als eın
Fragment, das aus der Not der Geschichte geboren 1st und das VO seinem innersten
Wesen her weıter auf Gesamt-Israel ausgeSpannt bleibt“ 95) Nur aufgrund der blei-
benden Bezogenheit der Kırche auf Israel dürfe dıe Theologie die Kirche unmıiıttelbar
auf Jesus beziehen, und ‚War In dem Sınn, „dafß der Wılle Jesu ZU eschatologischen
Gottesvolk 88 seiner Gesamtheıt un: In seliner Fülle die Kırche umtaf{ßit“ 95) Dıie NOT-

matıv-konstitutive Phase der Kırchenentstehung die Ordnung der ersten Gemeıinden,
Charısmen un: Amter, Grundvollzüge) beschreıbt Kertelge anhand des ntl Textbe-
fundes 97-121) Wıe sıch die Gestalt der Kırche 1m Verlauf iıhrer Geschichte geformt
hat, welchen FEinflüssen S1e auUSgeSELZL Waärl, SOWIE ıhr Bemühen, die Kontinulntät Zu

Ursprung bewahren, stellt Stockmeier dar 2-1 Unter der Prämıisse, dafß die
Kırche nıcht glaubwürdıg seın kann, WEeNnNn s1e nıcht den Grundzügen des Menschseins
(Leibhaftigkeıit, Miıteinanderseın, Natur- und Weltbezug, Kultur un! Geschichte) in
sıch Raum g1bt, erOrtert Hünermann anthropologische Dıimensionen der Kırche
s Kehl geht der Frage nach, ob die Kirche in ihrer instiıtutionellen Gestalt
als Ort un: Ereign1s der Verwirklichung christlıcher Freiheit gerechtfertigt werden
annn Nach eıner kritischen Analyse vorliegender soziologıscher un theologischer A
stitutionentheorien unternımmt eine Vermittlung VO  3 Gnadentheologıie, Pneumato-
logıe und Ekklesiologie, die ihm erlaubt, das Instiıtutionelle als Zeichen der miıt dem
Evangelıum identifizıerenden, die einzelnen Glaubenden un: ihre Gemeinschaften 1n -
tegrierenden un: ZUT treien Annahme des unableitbaren Heılswillens Gottes befreien-
den Kratt des elstes aufzuzeıigensAuf dieser Linıe lıegen Zzu 'eıl uch
dıe Ausführungen VO  — Sauter ber den Ursprung der Kıirche 4aUuS Gottes Wort und
(sottes Geiıst: Dıi1e Kıirche entstamm ortwährend dem geistgewirkten Geschehen der
Verkündigung VO (sottes Wort un: kann sıch NUuUr als „Crea verbi“ legıtimiıeren
(198—21 (3} Pottmeyerbehandelt das Herzstück der alten „demonstratıo catholica”,
dıe Frage ach der wahren Kirche, und legt dabe1 eıne Neuinterpretatiıon der klassı-
schen vıa notarum“ VOra Dörıng gibt einen Einblick in Genese und Stand
der ökumenischen Bewegung un: informiert über Modelle einer mögliıchen empir1-
schen Einheit der Kirchene Ruggıerı erinnert den Weltbezug der Kirche
un erörtert ihren möglichen Beitrag für eıne Verständigung der Völker un: für die
Einheit der MenschheitS Die Intention des Handbuches, eın interkontessio-
nelles Team ausgewlesener Wissenschaftler der Neustrukturierung eines klassıschen
tundamentaltheologischen Traktates beteiligen, hat miıt dem vorlıegenden Band ıne
sehr facettenreiche und in Dıiktion un! Duktus überzeugende Umsetzung rfahren 7Zu-
sätzlıchShätte das Werk durch iıne stärker interdiszıplınäre Ausrıichtung. Zu
Fragen der Glaubwürdigkeıt der Kırche werden ELW VO  —_ sozlalethischer, soz10log1-
scher un: sozialpsychologischer Seıite wichtige Anfragen un: Anregungen bereitgehal-
ten. Allerdings ändert dieser Verzicht nıchts daran, da{fß das Ensemble der Beiträge iıne
ebenso zeıt- w1e sachgemäße un: ökumenisch konsensfähige Theorie der Kıirche ergıbt

W as keinen geringen theologıschen Fortschritt markiert. H.-J HÖHN

BACIK, JAMES )., Apologetics anı the eclipse of mystery. Mystagogy accordıng Karl Rahner.
Notre Dame London: University of Notre Dame Press 1980 166
„Mystagogıe“ 1ın dıe eigentlıch relıg1öse Erfahrung, verstanden miıthin als die Einwel-

SUuNg ın das Gott-Geheimnıis des Daseıins, nımmt in Rahners Theologie ine zentrale
Stellung e1n, uch wWenn dieses Thema ımmer nur ansatzwelıse 1Ns Spıel brachte, hne

näher enttalten. Daher 1St verdienstvoll, da der ert. 1mM vorlıegenden Buch,
eiıner ıIn Oxtord Leıtung VO John Macquarrıe erstellten Dissertation, diese The-
matık ausdrücklich in den Mittelpunkt rückt, da S1e in den bıs dahın vorliegenden Un-
tersuchungen Rahners Theologie NUuUr perıpher behandelt wurde. In seiınem Vorwort
betont der Verf., seıne Arbeıt se1l drei Perspektiven mıt Gewınn lesen: als Hılte
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für die der „Apologie” des christlichen Glaubens Interessierten; als eın Stück Inter-
pretatiıon und Applıkation Rahnerscher Theologie, für die der Begriff der Mystagogıeals hermeneutischer Schlüssel dıenen kann; als persönliche Bereicherung ZUr Wahrneh-
INUNS der geheimnisvollen Tieftendimension der menschlichen Erfahrung.Im ersten eıl seınes Buchs rekonstruilert der Vert das mystagogische ProgrammRahners, ındem zunächst die „Verfinsterung des Geheimnisses” in der gegenwärtigenLebenswelt thematisiert un in Anlehnung die Rahnerschen Kategorien ine „kate-gorlale Mystagogıie” VO  — eıiner „transzendentalen Mystagogie” unterscheidet (diese Un-
terscheidung tindet sıch bei Rahner nıcht) 1St NUr der „transzendentalen
Mystagogıe” interessiert, der Wahrnehmung un:! Artıiıkulation der Tietendimension
der menschlichen Erfahrung. Daher erläutert dıe Erfahrung des Geheimnisses
hand der Kategorıe der „Selbst-Erfahrung“, indem die relıg1öse Erfahrung als hu-
manwıssenschafrtlich vermıiıttelten InWweI1ls aut das absolute Geheimnis bestimmt un
Rahners dıesbezügliche Konzeption die Kritiker verteidigt. Auf diesem Hınter-
grund entfaltet 1m zweıten eıl Wwel „Modelle des Geheimnisses“, dıe sıch ebentalls

Rahners Bestiımmung der geistigen Grundvollzüge VO Erkenntnis uUun: Freiheit Or1-
entlieren. Das iıne Modell bezieht sıch auf das unendliche Fragen un: seıne Dynamıkaut die absolute VWahrkheıt, während das zweıte Modell sıch auf die endliche Freiheit
und ihre Dynamık auf das absolute Gute bezieht. In Wwel Zugängen, einem direkten
metaphysıschen un eiınem indırekten, unternımmt schließlıich, dıe Gegenwärtig-eıt des Geheimnisses In beiden komplementär aufeinander bezogenen Vollzügenprüfen un: das absolute Geheimnis als deren ımplızıte Möglıchkeitsbedingung Cr-
weılsen. Das Buch zeichnet sıch dadurch AUsS, da Rahners Idee der Mystagogıe als
Eınweisung In dıe Gnadenerfahrung un: des „Apologeten“ als Mystagogen aufgreıiftun ın Diskussion mı1ıt vergleichbaren zeıtgenössıschen Ansätzen geıstmetaphysıscherProvenıJ:enz eigenständıg weıterführt. Die Schwäche des Buchs lıegt darin, dafß die
VOoO Johann Baptıst Metz vorgebrachte Kritik „transzendental-idealistischen“ Kon-
ZECDPL Rahners, dıe dieser selbst sehr nımmt (so ıIn der Eınführung des Buchs X;nıcht einbezieht. Gerade eıne Mystagogıe ber müflfßste dıe gesellschaftliche Sıtuation
und christliche Praxıs ihrer Adressaten mıtbedenken. In dieser Rıchtung müfßste ber die
ınzwischen vorlıiegenden Weıiterführungen VOoO  ; Roman Bleistein un aul Michael Zl
lehner hınaus weıtergedacht werden. Be1l den deutschsprachigen Tiıteln 1m Lıteraturver-
zeichniıs sınd ıne Reihe VO Druckfehlern stehengeblieben. Nıchrt aufgeführt sınd
einschlägige Arbeiten WI1ıe dıe VO:  e Ekgan (An anthropocentric-christocentric IMn yS-
LagOgYy Dıss. theol Münster 1972]1) der VO  >; Fischer (Wo der Mensch das Ge-
heimnis STFENZL. Dıiıe mystagogısche Struktur der Theologie arl Rahners, 1N: KTh 98

1592—-170). Der Artıikel VO Roman Bleistein, Mystagogıe 1n den Glauben, 1St
schienen In:! KatBl 98 (1973) 30—43, nıcht ın „Katholisches Blatrt 1 (1973) 30—43“
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VAN Roo, WILLIAM AıI Telling About (7D Volume romiıse and Fulfillment (An-alecta Gregoriana 242) Roma Ediıtrice Pontificia Uniiversitä Gregoriana 1986 M
375
Van Roo thıs the first volume of projected three-volume conclusion

the Systematıc trılogy which he began in 1971 wıth “The Mystery’. He calls iIt personalreworkıng of the whole Bıble, tracıng the themes of salvatıon hıstory anı the INySLErYy of
Christ” (vı) Part Iwo of the triılogy CONSISts of ‘Man the Symbolizer’ (AG 27297 19811])anı 1ts cCompanıon volume, ‘Basıcs of Roman Catholic Thelogy’ (AG 226 19821) Part
Three 15 projected CONsıIıSsSt of thıs volume plus “The God of Christian Experience’ (1“Experiencing Od”‚ 11 “The God Whom We Experience”) an! “The Search tor Fur-ther Understanding’. hıs outlınes the systematıc theology wıth which the long-timeprofessor of sacramental theology the Gregorian Unıiversıity plans Cap hıs ıte ot
research. It bears modest structural an thematıc resemblances the towerıing SYSTLE-matıc trılog2y, ‘Herrlichkeit? “Theodramatik’? “T’heologik’, wıth which Hans Urs VO  «}
Balthasar 15 Iso concluding hıs lıfe’s work

First, three general remarks: (1) several times pOINtS OUut that thıs 15 personal
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